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icht mit Un⸗

recht nennt man

eine regelrechte

Dreſſur eine

Hunſt , die aus⸗

zuführen nicht

— jedermanns
Sacheiſt . Wirk⸗

lich gute Dreſſeure zählen zu den Seltenheiten und der

größte Bruchteil aller dreſſierten Hunde verdankt ihre

Unbrauchbarkeit lediglich der Unkenntnis ihres Lehr⸗

meiſters ; denn ein noch ſo gut veranlagter Hund wird

in unrichtigen händen nie etwas gutes leiſten können .

Eines guten Dreſſeurs Eigenſchaften ſollen folgende

ſein : feſten Charakter , Nüchternheit , Ausdauer , Ruhe und

Geduld , eine ſcharfe Beobachtungsgabe und Liebe zum

Beruf . Selbſtverſtändlich findet man ſolche Vorzüge ſelten
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in einer Perſon vollkommen vereinigt und man muß ſich

eben mit weniger zufrieden geben .

Wo aber Ausdauer , Geduld , Ruhe und einiges Ver —

ſtändnis vorhanden ſind , läßt ſich ſchon vieles erzielen .

Ein jähzorniger , roher , von einem ins andere fallen —

der Dreſſeur taugt nicht zur Heranbildung eines Kriegs⸗

hundes . Dieſer ſoll ohne Peitſche , Würgen am Hals⸗
band , Hungerkuren oder dergleichen ferm werden und

dieſes iſt nach unſeren Erfahrungen zu erreichen , wenn

der Hund von Jugend auf mit Sorgfalt und freundlich

behandelt wird .

Durch ſogenannte Parforcemittel wird der Hund

meiſt ſtörriſch und verſchlagen und nur die Angſt vor

Strafe läßt ihn das Gewünſchte ausführen . Ein richtig

dreſſierter Hhund hat Freude an der Arbeit und führt

dieſe mit Vergnügen und

—
aus .

Vor allen Dingen erheiſcht es ſeitens des Dreſſeurs

ſich zunächſt mit dem Charakter 4 Hundes bekannt zu

machen und zu befreunden , denn beim Hund ſind die

geiſtigen wie die Charaktereigenſchaften ebenſo verſchieden

wie beim Menſchen . Eine richtige Erkenntnis dieſes

Punktes bedingt eine gute Dreſſur .

Um das Einverſtändnis zwiſchen Dreſſeur und Rund

richtig zu bezeichnen , könnte man ſagen : „ Ein Herz und

eine Seele “ . Beide müſſen ſich vollkommen kennen und

verſtehen und wo dieſe faſt unentbehrlichen Vorbedin —

gungen vorhanden ſind , iſt die Arbeit eine Luſt und ein
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wahres Vergnügen und führt in kurzer Seit zu den er —

wünſchten Reſultaten .

Beſonders gute Dreſſeure wären durch Prämien aus⸗

uzeichnen und dies würde gewiß ein Sporn für dieſelben

ein das denkbar möglichſte zu leiſten .

In nachſtehendem Abſchnitt ſoll eine Anleitung zur

Vordreſſur gegeben werden , nach deren Abſolvierung der

Hund erſt in die Dreſſur des eigentlichen Kriegshundes
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übertritt .
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